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5 fl. 25 Nie. Oie einzelne Nummer wird mit 


Die bete dne Teitung“ erſcheint täglich mit K Viertel Bang Fan 

f usnahme der Sonn: und Feiertage. eljähriger Abon⸗ nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendun 

4 Nit. berechnet. — Juſertiong gebühr im Inleligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Pelltzeil für IV. Jahrgang. die erſte Einrückung 7 kr., für jede weitere Einrückung 35 Nir.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 80 
Nir. — Inſerat Beſtellungen und Gelder übernimmt die Apminiftratton der „Kralauer Zeitung.“ Zuſendungen werden frameo erbeten. 


werfen ſollte,“ fährt der Redner fort, „was würdet Die „N. Münch. Ztg.“ ſchreibt: Wir haben jüngſt vallerie beſitzt, noch irreguläre Truppen, die in mobi⸗ 
Ihr Herren Miniſter beginnen, um dieſe beiden Pro⸗ eine Frankfurter telegraphiſche Nachricht, als habe len Colonnen den Guerillakrieg führen, ſollen, deſſen 
vinzen wieder zu erlangen ?““ Er erwähnt ferner der Oeſter reich mit Neapel und den italieniſchenſ Angriffslinie fi von Caſtel⸗Vetrano bis Tanica, eine 
Abſtimmung und der dabei vorgekommenen Geſetzwid⸗ Herzogen ein Offenſiv⸗ und Defenſivbündniß ge⸗ halbe Meile von Carini, erstreckt. Dieſe Colonnen 
rigkeiten und Skandale. — Der „Pungolo“ behauptet,] ſchloſſen, dahin berichtigt, daß wir derſelben, inſoweit halten den Landweg, der Trapani mit Palermo vers 
der Marcheſe Villamarina hätte den Auftrag erhalten, fie die Herzoge betreffe, entſchieden widerſprechen kön⸗ bindet, beſetzt, ſo daß Trapani nur auf dem Seeweg 
Neapel zu verlaſſen, wenn die aus Anlaß der Expedi⸗ nen. Daraus haben nun viele Blätter den unrichtigen verproviantirt werden kann. Es ſollen auch an der 
tion Garibaldi gegen Piemont erhobenen Anklagen] Schluß gezogen, als hätten wir dadurch den Abſchluß Südweſtküſte Siciliens, von Cap Baco (Marfala) bis 
nicht zurückgenommen würden. Gleichzeitig würde Ca⸗ eines Offenſiv⸗ und Defenſiobündniſſes zwiſchen Oeſter⸗¶„Girgenti in den Tagen vom 17. bis 20. theilweiſe 
nofari von Turin abreifen, reich und Neapel ſtillſchweigend bekräftigt. Nun müſſen Landungen von Freiſchärlern ſtattgehabt haben. General 
Nach einer Mittheilung, welche dem Reuter'ſchen] wir zur Vermeidung weiterer irriger Auslegungen offen Lanza ſoll ſich gleich nach feiner Ankunft in Palermo 
Telegraphen⸗Burcau in London von Paris zugefertigt] geſtehen, daß wir die Neuigkeit dieſer Angabe weder ſehr tadelnd über feinen Vorgänger ausgesprochen ba⸗ 
worden, hätte Thouvenel dem öſterreich. Geſandten] zu bejahen, noch zu verneinen im Stande ſind ben, namentlich daß er die Defilden van Galatifimi, 
verſichert, Frankreich bedauere ſehr, daß Rußland die aus dem einfachen Grunde, weil wir hierüber durch⸗ welche den Weg von Marſala nach Palermo beherr⸗ 
orientaliſche Frage ſo vorzeitig wieder auf's Tapet ge⸗ aus keine Mittheilungen haben. ſchen, unbeſetzt ließ, und daß den Inſurgenten zu 
bracht habe; da ſie aber einmal da ſei, würde es Dem „Schw. Merkur“ wird berichtet: In Ko⸗ ſchwache Colonnen entgegengeſchickt wurden. Die nea⸗ 
wohl den Intereſſen Europa's gemäß fein, daß manſpenhagen ſcheint man in allem Ernſte von der politaniſche Regierung hat auf Garibaldi's Kopf einen 
ſich lieber det Anregung Rußlands anſchlöſſe, als die⸗]Nothwendigkeit zu ſprechen, Hamburg militäriſch be⸗ Preis von 30,000 Dukati (etwa 42.000 fl. öſt. W.) 
fer Macht die ausſchließliche Gönnerſchaft der Chriſtenf ſetzen zu laſſen, um Preußen zuvor zu kommen. Un- geſetzt. Die Aufſtändiſchen in Sicilien haben den 
im Orient überließe. Ohne zugeben zu wollen, daß] denkbar iſt es nicht, daß zwiſchen Frankreich und Dä⸗ fremden Conſuln eine Note zugehen laſſen, worin ſie 
eine Unterſuchnng der Lage jener Glaubensgenoſſen nemark dergleichen für gewiſſe Eventualitäten abge- anzeigen, daß die Nation zu Rathe gezogen und ein 
ganz beſonders dringlich ſei, würde Frankreich doch das] kartet wurde. nie 3 ſieilianiſches Parlament zu dem Zwecke einberufen 
Prinzip derſelben anerkennen und bitte deshalb die an. Die officielle Zeitung von nd kündigt an, werden ſollte, um ſich über die Frage des Anſchluſſes 
deren Mächte, feinem Beiſpiel zu folgen, obne natür⸗f daß bie fardinifar ere an riegsfuß ge-jan Sardinien auszuſprechen. An Bord des vor Mars 
lich der Prüfung der Richtigkeit der von Gortſchakoff ſetzt iſt, und daß die Feldzul 22. an bezahlt fala von den neapolitaniſchen Schiffen gekaperten 
ogenen Thatſachen vorgreifen zu wollen. Die] wird. * „Piemonte“ fand man eine nicht unbeträchtliche Menge 
Sande beharrt aber bei ihrem Proteſte gegen die Ein⸗ * Lebensmitteln, 500 Gewehre, 2 Kanonen und die 
miſchung der Großmächte in ihre inneren Angelegen⸗ Fahne, welche von den Damen Genuss Garibaldi 
heiten und hat nun, wie bekannt, ſelbſt Unterſuchungs⸗ Am 21. war man in Palermo in Zweifel, ob] verehrt und von dieſem an Bord des Schiffes vergeſ⸗ 
Kommiſſionen eingeſetzt. Die „Monde“ beſchwört die] Garibaldi mit dem Haupt⸗Corps Funächſt Monreale fen worden wor. \ , Ar. a 
franzöſiſche Regierung, ſich nicht von Rußland zuf und Palermo angreifen oder erſt Termini und] Garibaldi hat die Diktatur über Sizilien in ei⸗ 
Maßregeln gegen die Türkei fortreißen zu laſſen und] Cefalu beſetzen und die E da: und ner Proklamation übernomn en, welche alſo lautet: 
wohl zu bedenken, daß die katholiſchen Chriſten im Meſſina ganzlich von der Inſel ifeli werde. In] di, Oberbefehlshaber der National⸗ 
Orient ganz ruhig und zufrieden lebten, während ale] Genua wollte man am 23. wiſſen, letzterer Plan fe 
Beſchwerden nur von den griechiſchen Chriſten kämen. bereits ausgeführt und ſo ven gelungen, daß die 
Bekanntlich hatte der Gorrefpondent v. u. f. D.] ganze neapolitaniſche Armee die 2 affen geſtreckt habe. 
r i Zeit die Nachricht gebracht, das franzöſi⸗] Das „Pays“ theilt Folgendes mit: Seit zwei Tagen 
(be Cabinet habe dem bannoverſchen eine ver⸗] fehlen dier in Paris alle officiellen Depeſchen aus 
trauliche Eröffnung in Braus auf etwaige Unterflüge| Neapel, So viel wir willen, iſt der franzöſiſche Bot: 
zung gegen eine Vergewaltigung der deutſchen Mittel⸗] ſchafter zu Neapel ſelbſt wegen der herrſchenden Unger 
und Kleinſtaaten gemacht. Gegenüber den Zweifeln] wißheit genöthigt, Stillſchweigen zu beobachten. Die 
an der Richtigkeit dieſer Mittheilung erklärt jetzt der telegr. gemeldete ſchederde i ne, 
5 ; CHR Al: entſcheidende Einnahme Palermo's 

Korr. v. u. f. D.: In der That beſteht jene Eröff- bleibt noch immer ei { i 

ie: ; : N mer ein völlig ungewifled Factum. 
nung; ſie iſt, in Hannover wenigſtens, im Anfange Die „Patrie“ vom 24. Abends ſagt, nachdem fie 
dieſes Monats erfolgt; ſie betont, wie ich nochmals] die von den meiſten Journalen gebrachte Depeſche der 
wiederhole, ſorgfältig und zu wiederholten Malen, daß] neapolitaniſchen Regierung binſichtlich der Niederlage 
un Frankreich durchaus nicht die Abficht 99 uk! 51 . i”& veröffentlicht hat, eine 1 — Depeſche 
lien ; € uns ſeit Jahr n ange- wie immer gearteten, durch die freie Zuſtimmung al⸗ melde, daß im Gegentheil die Truppen Garibaldi's die 
Hören N wir auf der einen Seite einen ler Glieder des deutſchen Bundes zu Stande gebrad: | ftart kann ee angegriffen und volls 
dern einen Freund ten Reconſtruction des B widerſprechen, oder] ſtändi Nach derſelben Depeſcheſ sprechen. 
uction des Bundes zu p ’ ndig geſchlagen hätten. ß . Ben 

auch nur in dieſelbe ſich einzumiſchen. Die Antwort|müßte das Reſultat dieſes Kampfed die fofortige Räus! Der „Conſtitutionnel“ vermuthet, daß Garibaldi 
Hannovers leiht, ohne in die Sache ſelbſt näher ein⸗“ mung der Forts von Palermo, Meſſina, Trapani, Ca: es jetzt weniger auf Palermo, als zunächſt auf voll⸗ 
zutreten, nur der Hoffnung Ausdruck, daß jene Ten- tanea und Syrakus herbeiführen. Eine Depeſche aus ſtändige Beſetzung der Inſel bis auf die feſten Küſten⸗ 
denzen, die in neueſter Zeit auf eine Form der Neu-] Meſſina vom 22. meldet, daß die Beſtürzung unter plätze abgeſehen habe und wohl wiſſe, daß Castro Gio⸗ 
bunch dis Deutſchlands bindrängten, in welcher die den Behörden allgemein if, en a in vanni der eigentliche Gentralpunft auf, der Infel fei, 
ſtändi die Verträge garantirte Souveränität und Selb⸗ großer Anzahl zu Garibaldi. Die in di verlaſſen] da derſelbe die Kommunicationen zwiſchen Meſſina 
bei 70 Ne Einzelftaaten Era NER ae fände, die Städte; die Soldaten haben ſich in die Forts ge⸗ — ir — — et — ur . 
er deutſchen Regierun . teen zuf flüchtet. raße, auf der Paler 2 us und ums 
nen en 85 der gewiſſenhaften Rechts, 1 W 5 „Patrie“ zufolge beſtünden neben dem Haupt⸗ gekehrt Hilfe gebracht werden könne, zerſchneide. Die 
militäriſch organiſirt ift| drei Feſtungswerke, die Stadt und Hafen von Meſ⸗ 


achtung 3 0 alt nichte N 5 
jedes Bundes⸗ Mitgliedes zu mi werden] corps Garibaldis, das ganz N F u 
würden, - und 4 befpannte Geſchüte nebſt einer Schwadron Ca- ſina beherrſchen, ſeien der Schlüſſel zu Sieilien; erft 


viele altehrwürd iele hiſtori ur 17 ſchoͤne Ch itho⸗ iniſche Krypt i 
bi denkmale, viele hiſtoriſche Illuſtrirt iſt das Werk durch romolitho⸗ alte byzantiniſche Krypta unter dem Hauptſchiffe (der 
Gritnerungen MR verloren. Die Skizzen graphien, 1 15 und lühegraphrn von F. Stroo⸗ alteſte erhaltene bel, des, Domes) mit den Garfor 


Amtlicher Theil. 


Sr. f. k. apoſtoliſche ö 
5 Majeſtät haben mit Allerhöchſt unters 
— dee Diplom den Bank⸗Direktor, Peter Murmann, als 
Ften ge 8 der eiſernen Krone dritter Klaſſe, den Ordens⸗ 
eate im in den Ritterſtand des Oeſterreichiſchen Kaiſer⸗ 

1 ergnädigſt zu erheben geruht. 

(liegend d. Apoſtoliſche Majeſlät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ui To ung vom 23. Mai d. J. dem Wiener Landesgerihts-Depo- 
— mie Verwahrer, Ferdinand Karl Manuſſi, in Anerken⸗ 
fü 8 feines vieljährigen aufopfernden und erſprießlichen Wirkens 
r gemeinnützige, fromme und humanitäre Zwecke, das Ritter⸗ 
reuz des Franz Joſeph⸗ L rdens allergnädigſt zu verleihen geruht. 
füllen k. l. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
10 t 1 vom 4. Mai d. J. dem Hauptverwalter des Stabili- 
— triestino, Ebuatd Bauer, in Anerkennung ſeiner 
— 2 Leiſtungen im Gebiete der Induſtrie, das Ritters 
1 anz Zoſeph⸗ Ordens allergnädigſt zu verleihen getuht. 


Der Miniſter für Kultus n g 
nd Unterricht hat zum Direktor 
ver Hauptſchule und det mit derſelben teten cher le 


ei, — den dortigen Präparandenlebrer, Joſeph 


— — — — 
Michtamtlicher Theil. 


Krakau, 30, Mai. 


Jn der Sitzung der Turiner Kammer vom 

Mai erklärte Graf Cavour während der Discuſſion über 
den Abtretungs⸗Vertrag: die Politik der italieniſchen 
Unabhängigkeit habe dieſen nothwendig gemacht. Der 
gegenwärtige Zuſtand Italiens geftatte nicht, ſich lange 
dei * Angelegenheit aufzuhalten, die Abtretung Niz⸗ 
as und Savoyens fei zur Auftechthaltung der 
franz. Allianz eine Nothwendigkeit. Nach allen Seiten 
ſei die Gefahr für einen Krieg noch groß. De erreich 


g eie 
EL 
1 


ö ng der vornehm⸗ 
ſten Bürger und Berathung der freien Gemeinden 
der Inſel — In Anbetracht, daß in Kriegszeiten es 
nothwendig iſt, daß die Civil⸗ und Militärgewalten in 
derſelben Hand vereinigt ſeien — dekretirt hiemit, daß 
er im Namen Viktor Emanuels Königs von Italien 
die Diktatur antritt. — Salemi, 14. Mai 1860. 
Giuſeppe Garibaldi. Für die richtige Ausfertigung: 
Stefan Türr, General⸗Adjutant.“ Eine zweite gleichs⸗ 
falls vom 14. Mai datirte Proklamation enthält 19 
Artikel die Organiſation einer Armee betreffend. Nach 
Mittheilungen der gutunterrichteten „Opinione Natios 
nale“ hat Garibaldi den Konſuln der fremden Mächte 
angezeigt, daß er alsbald das ſizilianiſche Volk veran⸗ 
laſſen werde ſich über ein an die Stelle der Bourbo⸗ 
nen ⸗Dynaſtie zu ſetzendes Staatsoberhaupt auszu⸗ 


n können. Nizza und Savoyen haben 
en brenn born feit langer Zeit zu Frankreich bin⸗ 
ſich ü 9 Graf Cavour ſchließt mit der Bemerkung, 
geneigt. Falle der Loskauf Venedigs auch nur eine 
u Fi it italieniſcher Erde koſten ſollte, er denſelben 
. Unter anderen il ni 27 En 
Ae be Get. bea a 
das erſte italieniſche Parlament 3 hunderten ange⸗ 


f ſſandria herabſteigen U . 
e e e n Mane mi 
Feſtigkei eigert, Kaiſer Napoleon würde 4 
„ Dankbarkeit gegen Napoleon konnte 

old und Blut, nicht aber ein Verbrechen und Schande 
von uns fordern! Guerazzi, welcher gleich falls gegen 
den Vertrag ſprach, machte dem Minifterium den Ab⸗ 
ſchluß des ſelben zum Vorwurfe und erklärte, daß die 
Sanktion des Parlaments nur eine Lächerlichkeit wäre. 
„Und wenn Zufällig das Parlament den Vertrag ver⸗ 


’ 2 : 
Feuilleton. in NEM Bilde der alten Kirche fand der hochw. Autor] bant in Brüſſel mit folgenden Darſtellungen: 1. An⸗ phagen Wladiskaw's IV., der Cecilia Renata, 
Don ten Geſchichtswerken, im reichhaltigen Archive des ſicht der Weſtſeite des Domes mit den Thürmen zu Johann III. und der Maria Kazimira, Kos 

— omkapilels und namentlich in den Inventarien, die beiden Seiten des Hauptportals, 2. eine zweite der Sciuszko's und Poniatowski's. 


bei den Ki 6 urden, wel⸗ N Sigis mund's Schließlich kön ir nicht unterl den Wunſch 
na Wawelu ſche die gthenvifitationen aufgenommen w D Südſeite mit der prachtvollen 3 = und der nen wir nicht unterlaffen den N 
Katedra Krakowska kupe &. e Biſchöſe Bernhard Maciejowski im J. 1602, | Kapelle der königl. Familie Wa ſa, 3. das Altar Aller auszuſprechen, daß der Hr. Verfaſſer dieſe, namentlich 
In dieſen Tagen verließ ein Werk dun ite: 3 Kubienski 1711 (vor feiner Renovation) vor-] (binter dem Hochaltore), 4. der phag des Königs ſchätzbare Schrift in einer kleineren, auch dem 
ches eine wobrhafte Bereicherung der P 1 5 155 0 Kazim ir Jagielko in der Kreuzkapelle, 5, der des Bemittelten zugänglichen Ausgabe veröffentlichen wolle. 
ratur genannt werden kann. Es iſt Pal Domes Kirche il N@reibung des gegenwärtigen Zuſtandes der Königs Wiadis ka w Jagel Dafetbft, 6. des Nur müßten dann die nicht ſelten Ber bei — 
ſchreibung unſeres alterthümlich prachtvo ürdigen] weſentli in das kleinſte Detail durchgeführt, jeder | Grabmal des Biſchofs Pad nie wet in der Potocki⸗ Druckfehler forgfältiger vermieden werden, iich er 
auf dem Schloßberge Wawel von d ochw 3 10 10 uche Theil gewürdigt, jede Inſchrift der falt un: ſchen Kapelle, 7. die Sigmundskapelle mit dem Wiedergabe von Inſchriften die Bi e Treue 
8 2 1 Laune, Biſchof ir e PA © sPmonumente und Gedächtnißtafeln nun! ben U Altar Sigmund, ee und ein r iſt. = “er —— er 
Decan dieſe ; tle SED rn 77005 i ; nfl: dem Grab igin An emali ſchreib d lle der unſchu 2 er 
Druckerei des er, engel 1 Vi und hiſtoriſche Hohen ee ue die Bethe, ag, ge Se bege der 85 ae 815 — = 00 de "Haupteingange) als . des 
1104 Tert mi 17 Iüuſtrationen.) : he alen A welchen ähnliche Beſchreibungen leicht ver⸗ mund 1. und Sigmund ug uſt (Vater und] Krakauer Biſchofs Johann —— 13 eitirten 
„Der Herr Verfaſſer zeichnet im Eingange ein deut⸗ liche N. ac übergehen aber können wir die wunder: Sohn) in derſelben Kapelle, 9. der königliche Betſtuhl] Grabſchrift, S. 49, ir ſoleum (erri 17 anges 
liches Bild der Kirche vor dem 18. Jahrhunderte, 10 herrlichen E nſchauung des Herrn Verfaſſers, der den fin der Kapelle Ciborium oder der banſtogeren, 10. das geben, während doch fein 227 cen un 1732) 
welchem fie durch den Biſchof Kazimierz Lubienski ! ene horwaldſen, welcher der erſte unter uns Maufoleum des Königs Stepban Bathory jn] die Jahreszahl 1342 re da dieſer Bir er Weiſe iſt 
Jahre 1715 (nicht 1713, wie S. 1 irrthümlich berich dus und Dice Plaſtik begriffen, dem weiblichen derſelben, 11. die St. Staniblaußfapelte mit aber auch die letztere — bh: nach ing nach ge⸗ 
tet wird) nach dem e Geſchmacke jener ae alters na Gſtentſogar ſämmtlichen Bildnern des Mittel⸗ ee dieſes chen un 5 Nec des W e iet zum Serägınig 
j F r Biſchof ließ nam ; 4 a 12. t derſe e iffs vom zweier Tafeln, — er 
1 i n a Fe Dieſes Bert wir r ie Aner⸗ZHochaltare A: Sarkophag des Königs Kazi⸗ 12 ung ſeines Leichnams“ welcher früher unter der 
die Mauern um den kleineren Ch öhen d dem Hrn. Verfaſſer die An , ‚ 13. |. gs Kaz gung 8 
ie Mauern u or erhöhen, nung des A } f a S E Einganges zur Ka 
. ken A lterthums⸗ und Geſchichtsfreundes fihern. [mir des Großen (im rechten Seitenfchigg), 14. der] Schwelle des ee m; pelle rubte, an feinen 
Die Höhle Anerkennung iſt ihm bereits zu Theil ge⸗ des Königs Wradiskawe, gerannt Lokietek (im gegenwärtigen Plat, [die Mittelwand derſelben, deren 
kn blen A k. Apoſtaliſce Majetät die Dedi⸗ 11055 Seitenſchiff), 18. ante, 5 innern Wand eine nt Ei) — 1 Kapelle rechts 
ation allergnaͤdigſt anzunehmen gerußten.“ (inks vom portale), 16. die Schatzkammer, 17. die einge ms * * arb. 


Kreuzgang binter dem Hochaltare neu einwölben, die 
Heuer — — und die meiſten alten Altäre durch 
die gegenwärtig beſtehenden erſetzen. Leider gingen bei 
der ſchonungsloſen Durchführung dieſer Renovation 


wenn Garibaldi dieſe befigt, ſei Sicilien in e 


Hand; um dieſe fei es ihm hauptſächlich zu thun und 
dier auch concentrire die neapolitaniſche Regierung ihre 
ganze Widerſtandskraft. 


Wien, 28. Mai, Unter den Broſchüren, die 
in neueſter Zeit in Deutſchland erſchienen ſind, iſt 
wohl diejenige die intereſſanteſte und wichtigſte, welche 
dieſer Tage von der Verlagsbuchhandlung Kollmann 
zu Leipzig unter dem Titel: 
ein und Deutſchlands Zukunft“ ausgegeben 
worden iſt. Obwohl von ſehr mäßigem Umfange (46 
Seiten) iſt ſie von reichem Inhalte. Sie charakteriſirt 
den deutſchen Nationalverein, der ſich zum Lenker der 
deutſchen Nation, zum Vertreter ihrer höchſten Inter⸗ 
eſſen aufwirſt, als gäbe es keinen deutſchen Fürſten, 
keine Bundesverſammlung, keine Regierungen, keine 
Landtage und Volksvetrekungen, in feinem innerften 
Mark und Weſen. Sie zeigt ihn gerichtet durch den 
Beifall und die Ermunterung, die ihm von franzöſi⸗ 
ſcher Seite zu Theil wird. Sie führt den mathema⸗ 
tiſch unfeblbaren Beweis, daß der Nationalverein 
mit ſeiner leitenden Idee, Deutſchland und ein einheit⸗ 
liches Reich mit Preußen an der Spitze, nur für das 
gänzliche Verderben Deutſchlands wirkt. Sie führt 
den moraliſchen Beweis, daß der Nationalverein noch 
weit ſchlimmere Zwecke hat als den laut bekannten. 
Da der Nationalverein nie daran denken kann, ſeinen 
oſtenſiblen Zweck zu erreichen, Preußen nämlich zur 
Oberherrſchaft Deutſchlands zu verhelfen, wenn Preu⸗ 
ßen ſelbſt nicht den nämlichen Zweck hat, ſo zieht die 
Broſchüre auch die preußiſche Politik und die neueſten 
Vorgänge in Preußen in den Bereich einer Erörterung, 
die von der tiefſten Sachkenntniß zeugt. Es iſt dies 
eine der intereſſanteſten Partien der kleinen Schrift. 
Jene Vorgänge, ſie paſſen wunderbar zu dem oſten⸗ 
ſiblen Ziele und zu den eingeſtandenen Beſtrebungen 
des Nationalvereins. Dem Regenten Preußens ſelbſt 
müſſen die bekannten Reden eines Carlowitz, eines 
Vincke in dem Abgeordnetenhauſe und der Beifall, 
den dieſes Haus denſelben zollte, als eine unheimliche 
Manifeſtation verwerflicher Anſichten nnd gefährlicher 
Geſinnungen berührt haben, denn in der Thronrede, 
womit Er jüngſt die Seſſion des Landtages ſchloß. 
ſind diametraliſch entgegengeſetzte Anſichten aufgeſtellt 
und Geſinnungen dargelegt. Von Seinem eminent 
conſervativen und bundesgetreuen Gewiſſen, Seinem 
erhabenen Verſtande und energiſchem Willen iſt allein 
eine Beſſerung der Berhältniffe Preußens zum deutſchen 
Bunde zu erwarten. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 29. Mal. Die Geſchäftsordnung d 
Reichs ratves iſt 5 an die Mitglieder 
ben vertheilt worden. eff; iche 15 aue 
ſchloſſen und den Rei en liegt die Verpflichtu 


ob, keinerlei Mittheilungen über die Verhandlungen 
zu machen. 

Se. Hoh. der 
Abends abgereiſt. 

In Folge Organiſirung des Perſonalſtandes der 
Landes⸗General⸗Kommanden haben die bei den Sani⸗ 
tälsabtheilungen als ad latus der Referenten eingetheil⸗ 
ten Regimentsärzte einzugehen und wird der Stand 
dieſer Abtheilungen in Zukunft nur aus 1 Oberſtabs⸗ 
arzt I. Klaſſe und 1 Unterarzte beſtehen. Hierdurch 
werden 10 Regimentsärzte disponibel. Ebenſo ergeben 
ſich durch die Verminderung der Sanitätscompagnien 
auf 10 4 Regimentsärzte als überzählig. Die Zahl 
der bis jetzt ſchon eingegangenen Regimentsärzte⸗Stellen 
beträgt mithin 97 und die Zahl der fupernumeräner 
Regimentsärzte 137, zu deren bloßer Einbringung, den 
jährlichen Abgang vom Regiments⸗Arzte aufwärts — 
bei dem nunmehr reſtringirten Stande höchſt möͤglichſt 
— mit 12 Individuen berechnet, über elf Jahre er⸗ 
forderlich ſind; die vorhandenen 23 überzähligen Stabs⸗ 
ärzte ſind bei dieſer Berechnung nicht mit in Anſchlag 
gebracht. Die Zahl der bis jetzt im Armeeſtande noch 
Übrigbleibenden Regimentsärzte⸗Stellen beläuft ſich nur 
mehr auf 216, wogegen andererſeits die Zahl der er⸗ 
forderlichen Oberärzte auf 426 erhöht wurde. Das 

iniſterium für Kultus und Unterricht bat die Be⸗ 
—— ————— ——— —.— — 


— 


Herzog von Naſſau iſt vorgeſtern 


Die Engliſchen Clubs. 
f [Fortſetzung] 

Es iſt nicht ohne Intereſſe ſich in dieſen berühm⸗ 
ten Club zu ite von dem man ſich durch münd⸗ 
liche und ſchriftlich Ueberlieferungen und Portraits ein 
richtiges Bild ma 5 kann. Wir ſehen die berühmten 
Köpfe vor uns, N der Pinſel Reynolds’ unſterblich 
gemacht hat. Dort ſi 


iet der Redner Burke mit der 
Brille, dort ſteht der Til auf welchem der Eierku⸗ 
chen für Nugent und Ne Sittonen für Johnſon auf: 
getragen werden, dort e Fing wir den Geſchichtſchrei⸗ 
der Gibbon, der mit den * auf der Doſe trom⸗ 
melt, neben ihm Sir Joſhu 7 dem Hörrohr in der 
Hand. Den Mittelpunkt der Pruppe aber bildet die 
rieſige Geſtalt des Doctors im braunen Anzug, ver⸗ 
ſchabten ſchwarzen Strümpfen, 
Händen, abgebiſſenen Nägeln, D 
einem Nervenzucken bewegt e Sch N 
feine Ausfälle ſchleudernd, die wie Seimledebäm 
auf die Köpfe ſeiner Gegner fallen. 
ner der Sitzungen beizuwohnen, 


griff, 
klagte. 
„Landprediger von Wakefield,“ aber 


ſſer 


„Der Nationalver⸗ Sep 


ſtelung von Prüfungs⸗Commiſſionen für Lehrer der 
Stenographie beſchloſſen. Eine ſolche Commiſſion wird 
zunächſt in Wien errichtet und ſodann dieſe Maßregel 
auf die Hauptſtädte anderer Kronländer ausgedehnt 
werden. Sowohl den Prüfungen der Lehrer als dem 
Unterrichte der Schüler wird das Gabels berger ' ſche 
Syſtem der Kurzſchrift als Grundlage dienen. 
Von dem Senate der Univerfität Baſel iſt eine 
Einladung zur Theilnahme an dem für den 6. und 7. 
eptember d. J. daſelbſt beabſichtigten Jubelfeſte des 
400 jährigen Beſtandes der Univerſität Baſel an das 
piefige k. k. Univerfitäts-Gonfiftorium gelangt und die: 
fes fordert nun die Mitglieder der Fakultäten auf, die 
Wiener Univerſität bei dieſem Jubelfeſte zu vertreten. 
Wie die „Grazer Zeitung“ hört, wurde am 18. 
auch in Klagenfurt ein militäriſcher Verpflegsbeamter, 


als in dem Unterſchleifs⸗Prozeſſe, ſei es als Zeuge tä 


oder Beſchuldigter genannt, verhaftet und nach Wien 
abgeführt. 

Der Unterſchleifsproceß in Verona nimmt feinen 
regelmäßigen Verlauf; daß aber, wie mehrere aus⸗ 
wärtige Blätter behaupten wollen, die Verhaftungen 
wegen deſſelben noch immer fortdauern, iſt ungenau. 

Am 17. d. war die Schützeninſel auf der Moldau 
in Prag ſehr ſtark beſucht. Eine Anzahl junger Leute, 
worunter mehrere ſüdſlaviſche Studenten, fühlten ſich 
bewogen, czechiſche Lieder zu fingen und Toaſte aus⸗ 
zubringen ꝛc., ſo daß der Vorgang das Anſehen einer 
nationalen czechiſchen Demonſtration erhielt und die 
Polizei zu Verhaftungen veranlaßt wurde. Wie man 
hört, find jedoch ſpaͤter mehrere der Feſtgenommenen 
wieder entlaſſen worden. Schon am Vorabend des 
St. Johannisfeſtes (15. d.) hatte ſich ein ähnlicher 
Vorfall ereignet. Ein Haufe von ungefähr 200 Real⸗ 
ſchülern, Gymnaſiaſten und Technikern ſchloß ſich am 
Franzenskai eng zuſammen, und marſchirte dann unter 
Abſingung czechiſcher Lieder (Kde domow muj etc., 


Hej Slowani etc.) durch einige Straßen. Der etwas g 


herausfordernd auftretende Zug brachte mehrere Hochs 
und auch andere Rufe aus und ſchien von Einzelnen 
geleitet worden zu ſein. Verhaftungen fanden an 
jenem Abend nicht ſtatt. 

Graf Ladislaus Oſtrowski, welcher zuletzt in 
Graz lebte, hat vor einigen Tagen in den dortigen 
Zeitungen angezeigt, daß er geſonnen ſei Graz zu ver⸗ 
laſſen, um ſich den päpſtlichen Dienſten zu widmen. 
Unter den Bedingungen, welche Graf Oſtrowski bei 
feinem Eintritt in paͤpſtliche Dienſte ſtellte, ſollen auch 
folgende ſein: 1. Er tritt als gemeiner Kanonier ein, 
ohne je einen Anſpruch auf eine Charge oder Orden 
zu machen. 2. Sollten Umſtände eintreten daß die 
päpfilihen Truppen ſich mit der neapolitaniſchen Ar⸗ 
mee vereinigen ſollten, ſo wird er ſich nur zur Ver⸗ 
theidigung einer päpſtlichen Feſtung verwenden laſſen. 
Der ſtreng rechtgläubige Sinn des Grafen, ſchreibt die 
„Agr. Ztg.,“ iſt wohl das Hauptmotiv dieſes Schrit⸗ 
er aber auch auf die Nachwirkung 


e fi zweifelt nämlich nicht, daß 

0 ei e Sr. Heiligkeit feine Dienſte ange: 
boten, auf den jungen Adel Polens Eindruck machen 
werde. 


Deutſchland. 


Der Prinz⸗Regent von Preußen wird von Trier, 
wo er der Eröffnung der Saarbrücker Bahn beige⸗ 
wohnt hat, nach Baden ⸗ Baden gehen und iſt am 
Mittwoch in Potsdam zurückerwartet. Es iſt wohl 
zu bemerken, meint hiezu „Berlin“, daß die Reiſe 
nach Trier aufgegeben war und die Ausführung ziem⸗ 
lich plötzlich angeordnet wurde, während fi das Ge⸗ 
rücht verbreitet hatte, der Kaiſer Napoleon wünſche 
eine Zuſammenkunft mit dem Regenten. Eine ſolche 
hat bekanntlich nicht ſtattgefunden. — Man ſpricht 
von einem Schreiben des Königs Max v. Baiern 
an den Regenten, worin auf die Nothwendigkeit eines 
innigen Zuſammenhaltens der deutſchen Fürſten gegen 
äußere Feinde hingewieſen fein fol. 

Die preußiſche Königsfamilie beabſichtigt, nächſt 
Karlsbad in Böhmen eine Hofvilla erbauen zu laſſen, 
mit deren Planentwurf und architektoniſcher Aus füh⸗ 
rung der koͤnigliche Kammerdiener, Herr von Tiedge, 
ein Vetter des berühmten Dichters der „Urania“ be⸗ 
traut worden ſein ſoll. Herr von Tiedge will bei Aus⸗ 
führung dieſes ehrenvollen Auftrages, theilweiſe den 
Plan der prachtvollen Kaiſer⸗Villa in Iſchl zum Mu⸗ 
ſter nehmen. 


I manden, ſelbſt nicht diejenigen, deren Talent er be⸗ 


wunderte. Goldsmith ſchlug einmal vor, den Kreis der 
Mitglieder des Clubs auszudehnen, um ihm mehr Abs 
wechslung zu geben. „Es kann nicht Neues mehr 
unter uns vorkommen, ſoviel iſt jeder auf dem Geiſt 
des andern herumgeritten.“ „Sir,“ entgegnete Johns 
fon mit einiger Heftigkeit, „Sie haben nie auf dem 
meinigen herumgeritten, das kann ich Ihnen verſi⸗ 
chern.“ l 
Jedermann gern mit Goldſmith umginge. „Ich glaube 
es wohl,“ bemerkte Johnſon, „die Leute von Welt 
fühlen fi geschmeichelt, ſich in der Unterhaltung 
dem Manne überlegen zu finden, deſſen Verdienſte ſie 
anerkennen müſſen, wenn ſie ſeine Werke leſen.“ Gold⸗ 
ſmith, der liebenswürdige Dichter und Humoriſt hatte 
auch ſeine kleinen Schwächen; es lag ihm viel daran 
in einem Kreiſe von geiſtreichen Leuten zu glänzen, 
wo ihm im Uebrigen fein Ruf, fein irländiſcher Accent 
und feine naive Eitelkeit einen Platz für fi anwieſen. 
Er klagte über die unerschöpfliche Beredſamkeit feines 
Freundes Johnſon und über die Suprematie, welche 
ihm die andern Mitglieder des Clubs einräumten. 
„Sir,“ ſagte er zu Boswell, „Sie machen eine Mon⸗ 
archie aus einem Verein, der eine Republik fein ſollte.“ 
1783 fliftete Dr. Johnſon noch einen andern Club 
in Eſſex⸗Street, in der Taverne Eſſerx⸗Head, wo die 
Mitglieder dreimal wöchentlich zuſammenkamen. Der 


er ſchonte Nie⸗ -Vefiger diefes Wirths hauſes war ein ehemaliger Wer 


Sorge eine verfrühte ſei. i 
Großbritannien. 


dankt dafür mit claſſiſchen Berufungen auf ihren 
ten. Aber ſie hat weder die politiſchen noch die 
ſchen Gefühle des letzteren je getheilt und — e 
ihr dies zum Lobe nachgeſagt — niemals auch 
affectirt, fie zu theilen. Aber wohlthätig war fie 
eweſen, und da ſie am Tage vor ihrem Tode 
L. aus ihrer Bank heraus zog, um fie an 
und Hausarme zu vertheilen, mag eine 


ner ihrer Träume geweſen, 
reiſen. Daran mag ſie beim Scheiden von 


Smith war ein guter Camerad, ein Menſch von we⸗ 


des Montblanc in wenigen Jahren ein 
40,000 L. in den Schooß geworfen hatte. 
nen Tod iſt ein gar liebes, gaſtfreies Haus 


aus Petersburg hier, um — 


zu beſtehen hatte. 


Der Papſt habe nichts zu fürchten. 
ihn nie einem erfolgreichen Aufſtand zum Opfer fallen 


nicht leicht, ihn mit des Kaiſers Bordeaux⸗Rede oder 
gar mit „Le Pape et le Congrès“ in Einklang zu 
bringen“. 

Gladſtone fol feine Entlaſſung eingereicht ha⸗ 
ben, und trotz Lord Palmerſtons Vorſtellungen darauf 
beſtehen, daß er ſie der Königin zuſchicke. 

Lord Granville hat im Oberhauſe bei der Papier⸗ 
ſteuer⸗Debatte angedeutet, daß die Friedens⸗Unterhand⸗ 
lungen mit China geſcheitert find und der Krieg un: 
vermeidlich geworden fei. In London war die Nach⸗ 
richt verbreitet, die Engländer haben Chuſan occupirt. 

Im Jahre 1844 belief ſich das Budget für den 
Civil⸗Dienſt auf 6,190,944 Pfd. und das für Heer 
und Flotte auf 13,961,245 Pfd. Im Jahre 
waren die entſprechenden Zahlen 9,085,836 Pfd. und 
22,847,783 Pfd. Das Oberhaus hat dadurch, daß 


dienter Mr. Thrale's, eines Freundes des Doctors. 
Die Gefege des Clubs waren mild und die Ausgaben 
gering. Wer in einer der Sitzungen fehlte, bezahlte 
zwei Pence. Jedes | 
Reihe den Vorſitz. Dieſer große Eifer Johnſon's Clubs 
zu gründen, in durch feinen Charakter und 
feine Lebensweiſe. Er war verheirathet geweſen, hatte 
aber frühzeitig ſeine Frau verloren. Dieſe abendlichen 


Ein andermal bemerkte Sir Joſhua, daß Zuſammenkünfte waren ihm ſeitdem die einzigen Zer⸗ 


ſtreuungen, die er, nach einem Tag von Arbeit und 
Einſamkeit eee Noch in lang Alter nannte 
er fie das 1255 Zeil. welches ihn am Leben feſthielt. 

um dieſe kei Pi d. h. zwiſchen 1746 und 1768, 
hatten auch verſchledene Londoner Kaffeehäuſer elubähn⸗ 
liche ee fe Tom's Kaffeehaus in Great⸗Ruſſell⸗ 
Street zäh Al 700 Abonnenten zu einer Guinee 
per Kopf. des fanden ſich darunter faſt ſämmtliche 
Mitglieder des litterariſchen Clubs. Man fand dort 
Jobnſo n i Murphy, Goldſmith, Reynolds, 
Foote un M4 ere Männer von Geiſt, deren Geſell⸗ 
ſchaft . nner von Welt aufſuchten. Die Tiſche 
und die Bücher des Clubs beſaß noch vor einigen 
Jahren ein Münzgraveur, Namens Webſter, der in 
dem Haufe wohnte. Um das Jahr 1781 gab es auch 


einen litterariſchen Club, der bei Mrs. Montague zu⸗] w 


ſammenkam und den man den Club der Blauſtrüm⸗ 
pfe“ nannte. Es war damals unter geiſtreichen 3 
Mode, Abendgeſellſchaften zu halten, zu welchen fie 


an die europäiſche Tagesordnung kommen werde, dieſeſ aut 


London, 24. Mai. Was die verſtorbene Lady 
Byron am Vorabende ihres Todes vermocht hat, den 
Sicilianern 40 L. anzuweiſen, iſt ein Räthſel. Saffi 


nur 
ets 8 
0 65 Bern meldet, am 23. einen Beſchluß gefaßt, deſſen 
alte Diener 
Freundin ſie 
wohl auf das Bedrängniß Siciliens aufmerkſam ge: 
macht haben. In den wenigen glücklichen Tagen oder 
Stunden, die fie mit Lord Byron genoß, war es ei: 
mit ihm nach Sicilien zu 
dieſer Welt 
gedacht haben. — Der verſtorbene Schriftfteller Albert 


nigen Bedürfniſſen, dem ein beiſpielloſer Glückszufall 
durch humoriſtiſche Vorleſungen über ſeine Beſteigung 
Vermögen von 
Durch ſei⸗ 
verödet. 
— Der Fürſt Georg Nikolaus Galigin befindet ſich 
Concerte zu geben. — 
Dem Konflikt, in welchem die Piemonteſiſche Regie⸗ 


rung jetzt mit der höheren Geiſtlichkeit gerathen iſt, nen Conſtantin, Michael und Nikolaus ſind ebenfalls 


wird hier eine größere Bedeutung beigelegt, als irgend 
einem früheren dieſer Art, welchen jenes Gouvernement 
Der pariſer Korreſpondent des 


„Morning Herald“ ſchreibt: „Ich höre, daß die für 
die Provinzen beſtimmte Ausgabe des „Conſtitution⸗ 
nel“, deren Verbreitung in Paris ſtreng verboten iſt, 
einen Artikel über die italieniſchen Angelegenheiten ent: 
hält, worin es heißt, daß die revolutionairen Geſchich⸗ 
ten, d. h. Garibaldis Expedition, nichts auf ſich hät⸗ 
ten und bald von ſelbſt erlöſchen würden; wo nicht, 
ſo müſſe man die Revolutionärs zu Paaren treiben. 
Frankreich werde 


laſſen. Dieſer Artikel, höre ich, iſt halbamtlich. Es iſt 


der Mitglieder führte nach der fl 


zweifelhaft ſein. 
Italien. * 

Turin, 27. Mai. Ein franzsſiſches Linienſchiff 
und eine Fregatte find im Hafen von Neapel anges 
kommen. Mailand wird bis zum 10. Juni von den 
frangöfifchen Truppen geräumt fein, Marſchall Vail⸗ 
lant mit ſeinem Stabe erſt zuletzt abgehen. Die 
„Unitä Italiana“ klagt Ricafoli an, die in Arezzo für 
Garibaldi geſammelten Geldbeiträge willkürlich zurück⸗ 
zuhalten. Dasſelbe Blatt bemerkt, es ſei wahrſchein⸗ 
lich, daß Ricaſoli zurücktreten und durch Ponza di San 
Martino werde erſetzt werden. Auch wird erzählt, daß 
der Prinz von Carignan nach Turin zurückkehre. 
Man verlangt jetzt immer lauter, ſchreibt „Berlin“ 
Turin, vom . d., „Beſtrafung der Biſchöfe, 
welche die kirchliche Feier der Verfaſſung verboten oder 
beſtraften; “ man behauptet, „in einigen biſchöflichen 
Seminaren werde Königs mord und anderer Fanatis⸗ 
mus gelehrt.“ Indem die Reaction ſo des Königs Stel⸗ 
lung zu untergraben ſucht, beſonders ſeit Lamoriciere's 
Eintritt, macht ſie nur, daß Victor Emanuel, wie der 
Wanderer auf einem krachenden Eisfelde, raſcher vor⸗ 


ſchreitet. 
Schweiz. 
Der Bundesrath hat, wie man der „K. 3.“ aus 


Conſequenz für die Zukunft groß iſt. Die unterwal⸗ 
dener Schützen hatten ſich bekanntlich um das eidge⸗ 
noͤſſiſche Freiſchießen für 1861 beworben, die Re⸗ 
gierung dieſes Cantons jedoch die Abhaltung desſel⸗ 
ben unterſagt. Darauf erfolgte ein Recurs des eidge⸗ 
noͤſſiſchen Schützenvereins an den Bundes rath, welcher 
dieſen Recurs als begründet erklärte, hauptſächlich von 
dem Motive geleitet, daß das Vereinsrecht illuſoriſch 
würde, wenn alle Cantonsregierungen das Beiſpiel 
Unterwaldens nachahmen wollten. Das größte Natio⸗ 
nalfeſt wird alſo im Juli 1861 in der Heimat Win⸗ 
kelried's gefeiert werden. | 
„Rußland. 

Die regierende Kaiferin befindet ſich, wie der Cor⸗ 
reſpondent der „Times“ aus St. Petersburg meldet, 
in intereſſanten Umſtanden, und hat ſich darum nach 
Carskoje⸗Selo zurückgezogen. Die drei Großfürſtin⸗ 


geſegneten Leibes. Es ift ein Entſcheid hinſichtlich der 
Päſſe ins Ausland erfolgt. Jeder 4 hat fortan 
für einen ſolchen 10 Rubel monatlich zu erlegen, und 


zwar 10 Rubel für ſich und jedes Glied feiner 

milie, ohne Rückſicht auf Alter und — > 
fogar für jeden mitgenommenen Diener oder Dienerin. 
Das neue Syſtem ſoll nächſtens ins Leben treten. Die 
Unterſuchung gegen die große Falſchmünzerbande wird 
mit Eifer betrieben, und ſie bringt immer mehr Com⸗ 
plicen ans Tageslicht. Sie waren über viele Gouver⸗ 
nements des Reichs zerſtreut. Die Fabrication der fal⸗ 
ſchen Aſſignaten fand in St. Petersburg ſtott, und 
eben ſollte eine ungeheure Quantität verbreitet werden 
als die Entdeckung gelang. Es ſollen Perſonen ge⸗ 
wiſſen Rangs, auch Militärs, in die Unterſuchung ver⸗ 


wickelt ſein. 8 
Türkei. 

Der „Tr. Ztg.“ wird aus Conſtantinopel ge 
ſchrieben: Das erſte Auftreten Lavalettes Su 18 
ſchreckend. Abgeſehen von ſeinem frühern Hierſein 

ing dieſem neuen franzöſiſchen bevollmächtigten Minis 
er in Betracht der letzten literariſchen Pariſer Pro⸗ 
ducte ein Ruf voraus, der ihn für die Türkei als ei⸗ 
nen Unheil bringenden Raben bezeichnete. Bei der 
Vorſtellung der franzsͤſiſchen Colonie hat derſelbe 
Worte geſprochen, welche zu erkennen geben, daß er 
zum Koche gewählt iſt, der das türkiſche Wild tüchtig 
beizen und die kunſtgerechte anatomiſche Tranchirung 
desſelben vorbereiten foll. Zu den Spitzen des Han⸗ 
delsſtandes ſagte er: „Hüten Sie ſich ſchon jetzt, ſich 


— 
Schriftſteller und Gelehrte zogen. Einer der häufig⸗ 
ſten und zugleich angeſehenſten Gäfte in dieſen Abend: 
geſellſchaften war der berühmte Kanzelredner Stilling⸗ 
ect, der ſtets blaue Strümpfe trug. Durch ſeine Un⸗ 
terhaltungsgabe war er ein ſo belebendes Element, 
daß man, wenn er zufällig einmal abweſend war, zu 
ſagen pflegte: „wir können heute Abend ohne die blauen 
Strümpfe Nichts machen.“ Allmählich wurden Clubs 
unter dieſem Namen geſtiftet und die Benennung 
„Blauſtrümpfe“ wurde auf Be ce, ſchriftſtellernde 
und äftpetifirende Frauen . ehnt. Miß Hannah, 
welche zu Johnſon's Zeit labte, hat ein Gedicht ver⸗ 
faßt, in welchem ſie Wed lauſttumpfclub mit ſeinen 
vornehmſten Mitglieder eſchreibt. 

Neben den litten! en Clubs beſtanden auch po⸗ 
litiſche. Letztere laſſe 8 bis in die Regierung Karls 
II. zurückverfolgt Ber der berühmteften war der 
Club, der ſich aan ndniß der Könige“ nannte. 
Dieſe Heilige nete b entſtand kurz nach der Reſtaura⸗ 
i 25 der Staatsmännern nnd Bürgern aut 
Keil‘ 17 dag den zu unter der 
> unamen „King“ annahmen. 
Gonceffion — ser 50 2 genügende 85 s 

rchiſcher Geſinnungen. 
ſelbſt bene der Gesellschaft; 6 % hat 
Ar i ans 
Sac de Glu jeer Bet vor dr De e 
Kopfes“ (King 3. Head⸗Glub). Seine Mitglieder waten 


Dieſe 
ſchaf 


n große Speculationen einzulaſſen, das iſt Alles, was 
ch Ihnen! ſagen kann“. + 


A ſien. 3 

Die En vom 26. ift mittelſt des 
eloyddampfers „Neptun“ in Trieſt eingetroffen und 
bringt Nachrichten aus Bombay vom 27ſten, Calcutta 
23ſten, Singapore 21ſten, Canton 13ten, Shanghai 
Tten, Honkong 12ten und Batavia 10. April. Der 
„Engliſchman“ ſchildert die Lage Indiens als höchſt 
unbefriedigend, Agitatoren unter den Einheimiſchen er⸗ 
ſcheinen wieder, die Unruhen in Payot dauern fort. 
Die meiſten Truppen ſind aus Boni zurückgekehrt. 
Nach Vanjermaſſino . abermals zwei Bataillone 
geſchickt. Die gegen die Rebellen bei Canton ausge⸗ 
fandten faif. Truppen wurden mit einem Verluſt von 
600 Mann geſchlagen. Eine Engliſche Expedition in 
das Innere it bevorſtehend. Hanghad wurde von den 
Kaiserlichen wieder beſetzt. Die über die Aufnahme 
des Ultimatums verbreiteten Nachrichten ſind wider⸗ 
ſprechend. Die Es der verbündeten Truppen beträgt 
35.000 Mann. Der Sammelplatz derſelben iſt Chuſan. 


E a. 

Bon der Weſtküſte Afrikas iſt der Poſtdampfer 
„Atbenian“ mit 44 Paſſagieren in England angekom⸗ 
men. Seine Daten reichen vom 30. März (Fernando 
Po) bis 4. Mai (Madeira). In Cameroons war das 
Geſchäft flau in Folge der Unruhen, die unter den 
Eingeborenen des Landes ſtattfanden. Während der 
Poſtdampfer bei Bonny lag, fanden mehrere ſcheuß⸗ 
liche Menſchenopfer daſelbſt ſtatt; die Geſchlachteten 
waren Kriegsgefangene aus dem Nachbarlande Ebor. 
Ihre Schädel wurden zur Schau geſtellt, und man 
ſah, wie die Sieger und ihre Weiber das Fleiſch der 
Geopferten aßen und „chops“ (Cotelettes) aus den 
Armen und Beinen machten. 


Amerika. 


groß. 0 ng en Fl 
ten Tbierchen bei der Annäherung an die e kau 
ee ar Zoll boch über dem Waflerfpiegel flogen, fo wurden 
Tauſende vom Wellenſchlag ergriffen und ertranken. 
„ Eim ziemlich ſeltſames Ereigniß trug ſich vorige Woche 
in London zu. Die Briefträger, es ſind ihrer E 2000, 
wach. 18 Schl., (unactähe 10 RL B; EB.) wachen De Sac 
f ötzlich, einen Strike - 
vereinbarten ſich plötzlich 5 


wurde fofort 2 An 
keiner der Briefträger au b 
Poſt entſtand darüber große Unruhe; 


5 was vorging. Sie fanden einen Briefträger, der, 
— — einigen Hundert ſeiner Kollegen, mit dem Poſtdi⸗ 


rector parlamentirte. 


3 — Nation ſind — ſchreibt der „Newyork 


1 — — 7, Re 
lauter Whigs, und jedes derſelben trug ein grünes trugen dazu bei zwoſſchen den Bürgern wieder die for ker 
tialen Bande anzuknüpfen, die durch den Bürgerkrieg er 
sertiffen waren. In jenen Zeiten des Argwohns wur gie 
den die Wirths häuser die Sammelpläge, wo die ſich lu 
durch Geſinnungen und Meinungen Naheſiebenden ſich dal 
vereinigten. um runden Tiſch und unter ausgewäßhl⸗ fanden, 


| 
Weil berumging war das Zeichen der Verſöhnung und 


Ba te, während ſich ihre politiſchen Wider⸗ 
lache "Die durch ein ſcharlachrothes Band 
dutzti n. kamen des Abends nicht weit vom 


zeichneten. Sie i 
mner⸗Temple⸗Gate zuſammen. Der 1 en 


zuptſächlich danach Proſelyten zu ma 5 
Ben, junge Leute auf, die nach London er 
un @lüffe der Worficher gingen von Mar Iden war, 

„d was am Abend im Giub verhandelt MOL mul 
gi am andern Tage Stadtgeſpräch. Dieſe zah 1 75 
Veit war eine Art Erccutivgewalt, weiche Ihre 

erbindungen über ganz England ausdehnte. Im 


f die 
Wente drehte ſich die Unterbalkung meiſtens un, 


beidigung der 6. Man 
lie reibe es Eigenthum g 
ben ea, deen der perde herauf 
men. Unter dem . proteſtantiſchen Eifer zu amt, 
teſtanten ein allgem Heben, daß man unter den nn 
kamen die Mitglied nes Blutbad anzurichten geden 4 
ter Seide zu tragen" berein, Harniſche von ester, 
ten. Das war der Teiche damals für kugelfeſt gal 
damit unſterblich lächeri 0 dieſer Geſellſchaft, die NG 
fo angethanen Clubmitgliedeachte. Man nannte die 
und die Geſellſchaft die abe „Eber im Harniſch 
fliftet hatte, löſte * allmähtig aatwanchet Gute ge⸗ 
Standpunkt der Si Ad 
die Elan Clubs, welche dau geſchichte aus haben 


ſtanden, einen wohlthätigen Enaß dus gent, Sie 


die Entwickelung der Vegetation verspätet; 


typen anzubringen. 


— . “vk ——ʃ 
Handels: und Börfen: Nachrichten. 


i jerung, in Betreff der von dieſer zu leiften« 
* = Sa) pihen der Statklenänderungen, werden 
von dem Verwallungsrathe fortgeführt werden. Die Cinfüh- 
rung der „moͤglichſten Erſparniſſe“ wurde von den Aktionären 


mehrfach angereg 


nix“ hat vom Miniſterium die Conceſſion erhalten und wird in 
kurzem ihre Geſchäftsthätigkeit beginnen. Die Geſellſchaft wird 
Aſſecuranzen gegen Feuer-, Hagel: und Transportſchaͤden über⸗ 
nehmen. 1 


1 bald 1. Mau8o 
. tember 8 1 * 922, 4 
1225, 1403, 1494, Nee 22. 3257, 


13841, 13845, 13883, 14235, 14470, 14036, 14718, 147 16. 
14098, 15185, 15410, 15702, 15771, 16007, 16122, 16267, 


u 
1548, 1 } £ 
3532 — 2158, 2177, 2354, 2560, 2634. 3063, 3077, 3278, 


zu 1000 fl. G. 

an 100, Dr, 
„ 3464, 348 

5368 3488, 


— . mit amerikaniſcher Beſcheidenheit — weiß die ganze 


Wir haben das ſchönſte Land, die größten Seen, die läng: 1477 


ſten Flüſſe, die höchſten Berge. die ausgedehnteſten Eiſenbahnen, 
die allerbeſten und allerſchlechteſten Zeitungen; wir liefern der 
übrigen Welt Gold, Getreide und Baumwolle; unſere Atmoſphäre 
beherbergt die größten Luftballons, unſere Seen die 1 5 
Schiffe, und wer wird läugnen, daß wir die größten Feuers⸗ 
brünſte zu Stande bringen die diesſeits der ewigen Verdamm⸗ 
niß zu ſchauen ſind! — Doch das iſt bei Weitem noch nicht 
Alles. Wir find auch die Lehrmeiſter der Welt. Amerika ift 
die Schulſtube des Univerſums. Bei uns iſt Kaiſer Napoleon 
in die Schule gegangen; von uns hat er die Kunſt gelernt, auf 
dem Schlachtfelde von Solferino per Telegraph zu commandi⸗ 
ren, die Industrie aufzumuntern, die zent u Frankreichs zu 
vermehren — mit einem Worte ein Sanzofe in Yankee⸗Hoſen 
zu ſein. ’ , 

„ Bei dem Einmarſche der aftikaniſchen Armee in Madrid 
nahmen ein kleiner brauner Trompeter und ein — Hund die Auf⸗ 
merkjamfeit des Volkes in Anspruch. Erſterer hat ſich durch einen 
Zug drolliger meiden Peach populär gemacht; er Hatte in der 
Nähe von Tetuan der Berfuhung nicht widerfiehen können, ab⸗ 
ſeits von ſeinem Corps L Eiche zu ſteigen und Eicheln zu 
naſchen. Da Hört er auf elnmial ein furchtpares Geheul und ſieht 
den Baum von den blutdürſtigen Mauren umringt. An Flucht 
ft nicht zu denken. Da fegte er feine Trompete an den Mund 
und bläſt aus Leibeskräften. Die Mauren glauben zahlreiche Ras 
meraden ihres Gegners in der Nähe, nehmen Reißaus und der 
ſchlaue Trompeter in gerettet. Der Hund Palomo (d. h. Männ⸗ 
chen, aber auch — Juan palomo — Taugenichts) iſt ein ſoge⸗ 
nanyter Compagniehund, der keinem einzelnen Herrn angehört. 
Er war in Saragoſſa i kam aber ſeiner Compagnie 
nach, er ward in Algeſtras Aber Ginfiffen zurückgelaſſen, wußte 
aber, man weiß ni . er die Meerenge zu kommen und 
fand feine Schnurrbärte wieder. Er wohnte fortan mit denſelben 
jedem Gefecht bei und 8 an einem Bein lahm geſchoſſen. 
Mit Lorbeer befränzt und mit einer Medaille geſchmuckt, zog er 
beſcheiden vor feines Mannschaft in Madrid ein. 

- Die Seiden raupenzucht gebt, der „Gaz. di Trento“ 


toscaniſchen und iſtraner Samen. Auf den Hochebenen bat ſich 


balb über den Gang der Zucht noch nichts verläßliches mit- 


n. 
In den Vereinigten Staaten wird es jetzt allgemeine Sitte, 
auf den Grabsteinen die Bildniſſe der Verſlorbenen in Daguero⸗ 


— Am 26. Früh fand in Wien die Generalverſammlung 


t. 
— Die neue Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Oeſterreichiſcher Phö- 


— Silber verſchwindet in Frankreich immer mehr aus 


12751, 12955, 13172, 13402, 13527, 13585, 13023, 


M.: Nr. 45, 145, 327, 337, 383, 506, 653, 
1629, 1796, 1879, 1888, 2245, 2873, 3156, 
3580, 3099, 3823, 4055, 4448, 4573, 4615, 
6050, 6259, 6270, 6272, 6434, 0817, 6877, 7008, 


878. 7583, 7589, 7864, 800 8100, 8195 


8425, 8430, 8438, 
dect, SO, Dong, 9157, 02 0040, 10330, 10942, 10003, 
197 11355, 11712, 12258, 12616, 12768, 12803, 13406, 
13423, 13529, 13832, 13061; * | 


u 


ten Genoſſen, ſprach man halblaut feine Yefürhtuns 
gen und feine Hoffnungen aus. Der Becher, der im 


und Brüderſchaft. So fanden ſich von Gruppe zu 
Bere die zerfahrenen Elemente der Geſellſchaft wie⸗ 
10 zuſammen und die Harmonie, die zuerſt in den 


Aubs von Neuem e ich auf Ruf; ab 
< { ntftand, dehnte ſich allmählich auf Rufz a 
die ganze engliſche Nation aus. Dieſe Inſtitutionen Politik 


turen die Wiege der Redefteiheit, welche gegenwärti 
einen der Züg e ee Aten 5 
engliſchen Cha 


politiſchen und 
Jahrhunderts. andern Clubs war zu Anfang des 18. 


in Welden Damals blühte der Seriblerus⸗ Club, 
pe 8 BR Pep „Swift und Arbuthnot befanden 
dug von Letzterer ſcheint feine Benen⸗ 
nung 115 Sort Cabinetsveranderung erhalten zu has 
ben, Miniſteriu m Monat October an die Spitze 
des mpaam e getreten war, bildeten feine Anhän⸗ 
1 0 ee mehr als zwei hundert an der 
ahl, einen eren, Königlicher gefinnt als die Köni: 
in, tabelfe ar beftig, das Toryminifterium, weil es 


U 


zu 5000 fl. C.⸗M.: Nr. 292, 418, 465, 872, 1050, 1169, 


fl. C.⸗M.: Nr. 207, 228, 390, 1352, 1443. Lit. 
A Kr. 159 zu 1100 fl., Nr. zu 3000 
2700 fl., Nr. 474 zu 70 fl. Nr. 653 zu 12700 fl., Nr. 689 zu 
900 fl. Nr. 739 zu 1000 fl. Nr. 994 
4300 fl. Nr. 1220 zu 600 fl., Nr. 1763 zu 4400 fl., Nr. 2201 
zu 50 fl., Nr. 2731 
zu 1300 fl., Nr. 2708 zu 2100 fl., Nr. 3070 zu 2000 fl. Nr. 
3096 zu 1600 fl., Nr. 3281 zu 2700 fl., Nr. 3301 zu 9700 fl., 
Nr. 3429 zu 200 fl., Nr. 3435 zu 700 fl. Nr. 3595 zu 850 fl., 
Nr. 3617 zu 50 fl., Nr. 3908 zu 50 fl. Nr. 3975 zu 170 fl. 
Nr. 4289 zu 50 fl. Nr. 4462 zu 50 fl., Nr. 4028 zu 1700 fl., 
Nr. 4775 zu 100 fl. 
II. Krakauer für Weftgalizien, Mit Coupons zu 50 fl. 
. 4062, 1020, 1933, 1964, 2061, 2073, 


zu 500 fl.. Nr. 25 


C.⸗M.: Nr. 933, 1009 
2392, 2472, 2520, 2977; 
100 fl. Mr. 212, 327, 624, 867, 1180, 1043, 
480, 3031, 3422, 3741, 4508, 4666, 4936, 502 
5971, 6047, 6099, 6220 
2. a 7545, 1033, 7940, 1 3 
27, 9906, 9975, 9997, ee 
11122, 11314, 11552; aus Conſtantinopel vom gegangen. Da 
„ 683, 848, „1568, 
2042, 2308, 2571, 27283 


5720, 5795, 5816, 5835 
6606, 6845, 7216, 7226 
8268, 8788, 9239, 9407, 9440, 

10210, 10306, 10474, er) 3 


00 fl. C.⸗M.: Nr. 
12030 1806, 1818, 1836, 2016, 
1000 fl. C 


fl. CM.: N 
10,000 fl. CM.: Nr. 


avit 70 fr, 0, 1 fl. — 
Handel nicht vor. 
Krakau, 29. Mai. Auf dem beu 
die Durchſchnittspreiſe folgendermaßen: 
Metzen Weizen 5 fl. 25 fr, Roggen 3 fl. 39 kr., Gerſte 2 fl. 
1 1 fl. 8 kr., für den Gentner 


Mai. Silber Rubel Agio fl. 


75 kr., Hafer 1 fl. 62 kr., Ka 
Heu 90 kr., Stroh 65 kr. öſt. 
Krakauer Cours am 29. 


rundentlaſtungs⸗Obligationen öflerr. 
bezahlt. — National⸗Anleihe vom 
brung 79%, verl., 78 ½ bez. — Allien 
ige bahn fl. öfert. Währ. 128 vert, 1 


Nachrichten. 

. Nach dem heutigen Moniteur 
iniſter Fould in einer Rede bei der 
n Verſammlung zu Tarbes, nach 
tte in Folge der neueſten öko⸗ 
der Verſammlung die Mäßigung, 
an den Tag gelegt, in 
t, die in der Bergangen⸗ 
Bürgſchaft für die Zu⸗ 
welche die Ruhe einiger 
ung, welche man 


Paris, 29. Mai. 
hat der Staatsm 
landwirthſchaftliche 
Aufzählung der Fortſchri 


che der Kaiſer nach dem Kriege 
Erinnerung gebracht und bemerk 
heit bewieſene Mäßigung ſei eine 
eachtet der Ereignifle, 
ungeachtet der Aufteg 
in den Gemüthern hervorzurufen ſu 
Rede fort, „iſt Frankreich rubig; 
daß der Kaiſer ſtark genug ſei, 
echte einzuflößen, und der 
ler Nachbar und zu getreuer Allüirter, 
Andern zu bedrohen.“ 
London, 27. Mai. 
ſagt, daß Neapel, ſobald es trotz 
Uemter entſeble, und verſu 
einenden Haltung des neuen 


Frankreich weiß, 
m Allen Achtung ſei⸗ 
ifer iſt ein zu loya⸗ 


| Der heutige „Obſerver“ 


der Machinationen nach Rzeszow. Dioniſtus Iwanowiez, nach Rußland. 


chte der ihm zu matt 
Cabinets mehr Ener⸗ 
rünglich ein politiſcher 
b, konnte er doch die Literatur nicht von ſich fern 
1 — ſeinen „ur 
ie t nur in der 

ten, ſondern auch in Sachen des Geſchmacks für Rich⸗ 
Neue Schriften . 
rochen. Eins der ein 

prochen Ein imme mehr als einmal über die 
oder die Ausſchließung von 0 
eſe Verbindung ungeduldiger 

er ſie ſcheint keinen großen Finflug auf die 
ausgeübt zu haben. Die 


ſich die Mitglied 
n nur über die ö 
ſeuſzen, welche ihren Sieg nicht zu benutzen verſtand. 


(Bortfegung folgt) 


dern mehrere ſich be⸗ 


Königin Anna war 


lubs unter ein⸗ 
eit ihrer Partei 


— 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


„Or. Heinrich aube arbeitet — einer Geſchichte des 
Hoſoperntheater w 


Wallfahrt nach Plosrmel.“ 


Burgtheaters. Das 


nicht ſofort alle Whigs, die noch angeſtellt waren, ih⸗ Du von Meyerbeer's Oper: „ 


frei ſei, mit Piemont werde verbunden werden. Die 
Bildung eines großen italieniſchen Reiches fei die beſte 
Garantie für den Frieden. 

London, 28. Mai. Die heutige „Morning⸗Poſt“ 
bemerkt, der Vertrag vom Jahre 1856 berechtige Ruß⸗ 
land, Beſchwerden über die Türkei den übrigen Mäch⸗ 
ten vorzutragen. Die einſache Verwerfung der letzten 
Eröffnungen Rußlands würde zu der alten aus ſchlie⸗ 
ßenden Schutzpolitik der Macht zurückführen. Wenn 
bingegen eine Conferenz zuſammentritt, fo müſſe der 
Vertrag vom Jahre 1856, welcher die Unabhängigkeit 
der Türkei begünſtigt, die Grundlage der Conferenz⸗ 
verhandlungen bilden. Selbſt im Falle Frankreich feine 
Politik geändert hätte, wäre noch immer die Mehrheit 
der Conferenz, namlich Oeſterreich, Preußen und Eng⸗ 
land, der Türkei günſtig geTimmt, 

Marſeille, 24. Mal. Es find hier Nachrichten 


die Pforte ihre Verpflichtung, alle Kaimes einzuziehen, 
nicht nachzukommen vermag, fo iſt auch die englifche 
Bank außer Stande, den Wechſelcours auf dem ver⸗ 
einbarten Standpunkt zu halten. — Die moldau⸗ 
walachiſchen Angelegenheiten verwirren ſich immer mehr. 
Der Fürſt Couſa iſt von der demokratiſchen Partei 
Überflügelt worden und man fürchtet, der Fürſt werde 
gezwungen werden, abzudanken. 5 
Marſeille, 26. Mai. Nach Mittheilungen aus 
Aleſſandria vom 19ten weigerte ſich der toscaniſche 
Conſul, dem ſardiniſchen das Archiv auszuliefern, bis 
dieſer mit einer Anzahl von Sardiniern und Tosca⸗ 
nern, die Fahne an der Spitze, herankam und ſeinen 
Collegen zur Herausgabe des Archivs aufforderte. Der 
Conſul des Ex⸗Großherzogs erklärte nun, der Gewalt 
zu weichen. Die Maſſe durchzog dann die Stadt mit 
Lebehochs für Victor Emanuel und Napoleon III. 
Die Italiener hatten für die Unabhängigkeit Siciliens 
eine Meſſe verlangt. Endlich gab der Geiſtliche auf 
Vorſtellung des franzoͤſiſchen Generalconſuls nach. Das 
für erhielt dieſer einen Öffentlichen Dank. — Geſtern 
ſind in Genua, namentlich von Rothſchild, große Geld⸗ 
ſummen aus Neapel ausgeladen worden. Die meiſlen 
neapolitaniſchen Bankiers und Kaufleute ſchaffen ihr 
baares Geld ins Ausland. — Nachrichten aus Rom 


oom 23. melden die Abreiſe des ruſſiſchen Geſchäfts⸗ 


trägers beim heiligen Stuhle, Fürſten Wolkonski, nach 


. 4 fl. Neapel mit fehr beſtimmten Inſtructionen in Betreff 
Kufuruz, Kleeſamen und 


en Markte ſtellten fi 
ür den nieder. öſterr. 


Siciliens. 
Turin, 25. Mai. Ein öſterreichiſches Geſchwader 
—— cin beſtehend iſt am 21ſten zu Neapel 

Neapel, 26. Mai, Abends. Am 24. d. haben 
die königlichen Truppen ein durch Aufſländiſche ver⸗ 
ſtärktes Garibaldiſches Corps angegriffen, geſchlagen 
und aus der ſeſten Stellung von Parco, nahe Pa⸗ 
lermo verdrängt. Eine Kolonne der koͤniglichen Trup⸗ 
pen hat dieſe feſte Stellung beſetzt, eine andere den 
Feind bis gegen La Piana dei greci verfolgt. 

* el, 26. Mai. (Palermo, 24. Mai.) 
(„Donau⸗ Ztg.“) Die Garibaldi'ſche Bande, bei dem 
letzten Treffen zurückgeworfen, iſt von Neuem vorge⸗ 
drungen und hat bei Parco unweit Palermo eine Auf⸗ 
ſtellung genommen. Die k. Truppen haben ſie ver⸗ 
trieben, ohne ſie gänzlich aufreiben zu können, da die 
Bande die Taktik befolgt, ſich, wenn im Nachtheil al⸗ 
ſobald in die Berge zurückzuziehen. Man glaubt, 
daß die Expedition von Livorno die gleiche Richtung 
nehmen, aber ein ähnliches Schickſal haben werde. 
Garibaldi bat ſich Namens des Königs Victor Ema⸗ 
nuel zum Dictator ausrufen laſſen. N 

Neapel, 27. Mai. Es geht die Nachricht ein 
von einer vollſtändigen Zerſprengung der Banden des 
Garibaldi, der, von den Sſcilianern verlaſſen und 
flüchtig, ſich einzuſchiffen ſucht. Vorher ſoll es zwiſchen 
den ſſcilianiſchen und den fremden (Garibaldiſchen) 
Banden zu Flintenſchüſſen gekommen ſein, indem ſie 
ſich gegenfeitig Verrath und Feigheit vorwarfen. 


—— — ne — 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. N. Bocgzek. 


Verzeichniß der Angelommenen und Abgereifien 
vom 29. Mai 1860. 

Angekommen iſt der Herr Gutsbeſitzer Titus Starzetzokt, 
Tue N & 

bgereiſt find die Herrn Gutsbeſitzer: Sigmund Grf Wie⸗ 

lowicjski und Johann Bukowski uach Polen. Auguſt —— 4 

Wehls, nach Lemberg. Wenzislaus Lisowieckti, nach Przeworoel. 

Tiſus Grf. Bobroweli, nach Tarnow. Ludwi Jendrzeſowicz, 

d 


Dawiſon hat in diefer Saſſon 51 Bühnen» Gahfpiel- 
anträge erhalten, und nur für Gotha, Prag, Bremen und Ol. 


** Die von dem Könige von Hannover angeordnete Ein. 
weibung der neuen Gruſt der Welfen, feiner Abnen, in der 


bart, dieſer Todeskampf“ — ſagte er ves if aber vom böch⸗ 
ſten Intereſſe, dieſen Kamrf en die ya gu beob- 

uchmuskeln 
mit ihrer Wirkſamkeit auf; das d wer wer⸗ 
den, iſt * — nichts deſto weniger in Das waren feine 
etzten Worte. 

Eine Anzabl der i Gwen Gelebrten wird 
in dieſem Sommer miftenf&aT 8 tionen unternehmen. 
So gebt Herr von Di her und Stn te nach dem Kauka: 
ſus, Mädler von 3 * truwe von der pullowaer 
Sin nach Spanten 3 eobachtung der großen Son 

rniß. 
nene nete Toll ee Unierfität gegründet werben, da 


pie nächſte, Kafan, 4000 Werft entfernt if, 


Betberber um diefen Dienftpoften haben ihre Geſuche 
un de * des Alters, winter — — 
ionsbekenntniſſes, der zurückgelegten Studien eo⸗ 
N07 Kundmachung (1711. 2-3 ergſſchen Prüfungen Säfin Ber Präfng zus der Wag⸗ 

Das k. k. Miniſterium des Innern hat mit h. Er⸗Arenkunde und dem Zollberfahren, der Kenntniß det pol⸗ 
laſſe vom 29. März l. J. 3. 9937 einvernehmlich mit niſchen oder einer ihr verwandten ſlaviſchen Sprache, des 
dem k. k. Finanzminiſterium der beſtehenden Privat⸗Ueber⸗ ſittlichen und politiſchen Wohlverhaltens, der bisherigen 
fuhr über den Przemsza-Fluß, bei Jelen Krakauer Sad ma, det Föhigteit zum Erlage der Dienſt⸗ 
Kreiſes den Bezug folgender Mauthgebühren auf die] Caution im tinjährigen Gehaltsdetrage, und unter An⸗ 
Dauer von 5 Jahren dewilligt: gabe des Umſtandes, ob und in welchem Grade fie mit 
Beamten des Krakauer Verwaltungsgebietes verwandt 


Amtsblatt. 


in öſterr. Währ. — 


Für eine Perſoe n 0 1 .Der verſchwägett find, binnen vier Wochen bei dem 
einn feind on mi. 1 3 %1b t. r Si wi und Oberämts⸗Director in Krakau 
„einen Ochſen oder eine ung 3 einzubringen. £ 
„ Kälber, Schafen, Ziegen und Borſtenvieh pr. Don der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Stück. „ U a ng. int — 10 Krakau, am 20. Mal 1860. 
„ einen einſpänigen Wagen f N a 
„ zwei — x ” u, ie 13 N. 9688. Conturskund machung. (1743. 1-8) 
„ drei „ 7. 2 17 Bu beſetzen ſind: g heise : 
„ vier Ti R te \ 20 “ Pi N elle bei zen Sammlungskaſſen in 
Die bel den Aerarial-Maurben geltenden geſetlichen gtzebzeb und Neu⸗Sandez in der X. Diätenclaſſe, beide 


mit dem Gehalte jährlicher 840 fl. dem Bezuge eines 
10% Quartiergeldes und der Verbindlichkeit zum Cau⸗ 
tionserlage. 8 l f 8 

Die Geſuche find, ins beſondere unter Nachweiſung 
der Prüfung aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft und 
der Kenntniß der polniſchen Sprache binnen vier — 
chen bei den Finan BezitksDitectibnen in Rzes zoͤw 
und Neu⸗Sandez einzubtingen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 18. Mai 1860. 


— ———— — 7 
3. 3236. Concurs⸗Ausſchreibung. (1741. 1-3) 

Im galiziſchen Poſtdirections bezirke iſt eine Acceſſiſten⸗ 
Stelle letter Claſſe mit dem Jahresgehalte von 315 fl. 
gegen Cautionsleiſtung von 400 fl. zu beſezen. 

Die Geſuche find unter Nachweiſung der geſetzlichen 
Erforderniſſe binnen drei Wochen bei der k. k. Poſt⸗ 
Direction in Lemberg einzubringen. 

=. K. k. sah, Poſt⸗Oirection. 

Lemberg, am 18. Mai 1860. 

N. 109. pr. Concutsausſchteibung. (1742. 1-3) 

Zur proviſorſſchen Beſtetzung der bei dieſem Magi⸗ 
ſträte in Erlebigung gekommenen mit dem Gehalte jähr: 


N. 19295. Konkurs⸗Kundmachung. (1711, 2-3) 

Zur Beſetzung der neu ſyſtemiſirten techniſchen Lehrer⸗ 
ſtelle an der, mit der Hauptſchule in Vecbindung ſtehen⸗ 
den zweiklaſſigen Unterrealſchule in Stanislawôw wird 
die Concurtenz bis Ende Juni 1860 ausgeſchrieben. 

Bewerber um Die mit dem Gehalte von fünfhun⸗ 
dert fünfundzwanzig Gulden ö. W. verbundenen Lehrer⸗ 
ſtelle, haben ihre Competenzgeſuche mit den Nachweiſun⸗ 
gen über Alter, Stand, Religion, zurückgelegten Studien, 
Sprachkenntniſſe, Moralität und die etwa im Lehramte 
geleiſteten Dienſte, dann mit dem Zeugniſſe über die 
mit gutem Erfolge abgelegte Befähigungsprüfung für 
die techniſche Lehrerſtelle an, mit Hauptſchulen in Ver⸗ 
bindung ſtehenden Unterrealſchulen innerhalb der Concurs⸗ 
feiſt, wenn ſie bereits in Dienſte ſtehen, im Wege der 
vorgeſetzten Behörde bei der k. k. Statthalterei in Lem⸗ 
berg. einzubringen. 

Von der k, k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 4. Mai 1860. 


30 1 Finn 12a 
licher 262 fl. 50 kr. ö. W. verbundenen Acceſſiſtenſtelle 
wird der Concurs bis Ende Juni l. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Dienſtes ſtelle haben ihre gehörig 
dotumentitten Geſuche unter Nachwelſung des Alters, 
ber zurückgelegten Studien und der vollkommenen Kennt⸗ 
niß der deutſchen und der polniſchen Sprache, innerhalb 
der Concursfriſt, durch ihre vorgeſetzte Behörde und falls 
e nicht angeſtellt ſind, durch das betreffende Bezirksamt 
ei dem Magiſtrats⸗Vorſtande zu überreichen und anzu⸗ 
geben, ob ſie mit einem Magiſtratsbeamten verwandt 
oder ver ſchwägert find. a 

Vom Magiſtrats⸗Präſidium. 
Krakau, am 25. Mai 1860. 


Jntelligenzblatt. 


J. J. Huttenberg Ir. 
Getreidehändlet in Araber 


Obiger Herr wird hiermit wiederholt aufgefordert, 
fein Stiüſchweigen zu brechen und feine Verbindlichkelten 
zu erfünen. Berlin im Mai 1860. 
(751.10 Vietor Wer 


& u u d in a ch u u g 


ckmeister. 


(1724. 8) 


der k. k. priv. galis. 


n 5 3 
dar! Ludwig-Bahn 

Mit Jezugnahme auf die hier ſeitige undmachung 
vom 22. April 1857, in Folge deren hier keine An: 
ſtellungs⸗Geſuche meht angenommen werden, bringt man 
zur Nachticht, daß fernethin derlei mittelſt Hoſt hier ein: 
geſendete Geſuche nicht mehr beantwortet werden. 

Man fordert demnach die Herren Bewerber, deren 
Documente hier erliegen auf, dieſe im Burkau der Cen⸗ 
tralleitung in Wien in Empfang zu nehmen, weil man 
für die Rückſtelung ſolcher Gefuchsbeilagen keient Haf. 
tung übernimmt. 

Wien, am 16. Mai 1860. 


K. k priv. galiz. Carl Giomig-Dabn 


3. 1486. | Kundmachung. (1740. 1-8) 


Zur Sicherſtellung der Beſpeiſung der im hierortigen 
allgemeinen Krankenhauſe befindlichen Kranken, auf die 
Zeit vom 1. November 1860 bis Ende October 1861, 
wird die Licitation auf den 19. Juli 1860, 9 uhr 
Vormittags ausgeſchrieben, welche in der Rzeszower Ma⸗ 
giſtrats⸗Kanzlel abgehalten werden wird. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, am 
obigen, verſehen mit dem Vadium pr. 300 fl. ö. W. 
welches zu Händen des Licitations⸗Commiſſion zu er: 
legen iſt, zu erſcheinen. 

Die Licitations⸗Bedingniſſe können vor und während 
der Licitation in der Magiſtratskanzlei eingeſehen werden. 

Rzeszöw; den 19. Matz 1860. 


— —— — — 
Wiener - Börse - Bericht 
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A. — 
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ce dere eee an de k pe Hedepanh, Car dr genesen f 
ben überreicht, ö . k. Oberlandes⸗ N 3 2 1 mmen. ee 100 A, f a 
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der Befriedigung aus allem Vetgleichs⸗Berhandlung 55 
unterliegenden Vermögen, lee Forderungen nicht 
mit einem Pfandrechte bedeckt ſind, gusgeſchtoſſen wer⸗ 
den würden. g f 


Mai 1860. & 
Rzeszöw, am 19. Mai Pog 24% 
t. k. Notar als Gerichts⸗Commiſſär. 


Proben mit Preiscourant gern zugeſchickt. 


[a7 


Meteorolo e 


— Darom--Döhr Temperatur Speciſiſche Richtung und Stärke Zuſtand Grfehtangen 
N. 10039. Concursausſchreibung⸗ hin SE in ara. ini aa | BR Dr ie 8 
Bei dem k. k. Hauptzoll⸗ und Gefällen⸗Oberamte in = — f e a - 
Krakau iſt die Oberamts⸗Officials ſtelle mit dem ehalte 1 2 — 735 | 1 | mi 
jährlicher 945 fl. zu heſebzen. 0 6 38 87 182 76 4 


In der Buchdruckerei des „CZ A8.“ 


770 7 70 7 N Typen 
r un 2 1 — rr 270 un 4 \ il / 75 70 75 77 70 N 
ir SAN eee. N T 1 Nee ANA, 


(1752. 0 


x 
— 


epbachtungen 


Daene 0 
antes 1 en Sıgatowa 
Rach 8 Abr * 15 N. Borm. 7 Uhr 30 M. Abende 


Minuten Mittags. 

a 2770 lule ? ür 23 M. Weg, 2 ub 2 me 

150 6% % 6 hr 40 M. Seb, au 
6 Bin Nadin t Frü „ Uhr Vorm. 


Ankunft ku Krakau 
r Min. V 


Lon Offrau und Por 27 M. More 
Heuer, (ab 7 * — aus 
4 "Borm. 
Aus mietete e. e * 2 


Bucdrudereis@ejpäftsleiter: Anton Rother, 


